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Die „Rratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 5 nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Ntr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nir berechnet. — Inserſtonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrücung 7 kr. ſür jede weitere Emrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für ſed. Einſchaltung 30 


Nir. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


2 2 Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
Amtlicher Theil. zeichnetem Diplome den Prätor in Spalato, 8 


7 — # rang des Königs nicht dafürlierlei are auf Bi ich ar vorläufig 950 Pa 
ei a ausreichen werde, um dieſber eingehen will, da Lord Malmesbury a ry 
5 A ; anläßlich feiner Verſetzung in den Ruheſland, in Anerf inſtehen, . . h gehen | , 7 

eulen 2 — DNA feiner vieljährigen unter ſcholerigen Berhäftniffen geleiten tan Ereigniſſe zu Nele und um die Zügel der Be⸗ſedenfalls keinen directen Einfluß auf eine ſofortige 
Hauses und des Aeußern Bernhard Grafen von Rech berg⸗ſund erſprießlichen Dienfte, in den Adelſſand des Oeſterreichiſchenſwegung in ihrer 93 zu behalten. Es fei daher un⸗Conſolidirung der Allianz ausüben könnte. Ob es ſich 
Rethenlöwen die Annahme und das Tragen des ihm venſKalſerſtaates mit dem Prädikate „von Signerthal“ allerguädigſiſerläßlich, daß die rs miſche Frage eine taſche Löſungſum einen Sturz der Whigs handelt, mag dabinge⸗ 
n , bleiben. Das Manöver wäre jedenfalls nicht 
kreuzes des Verdienſt⸗Ordene vom heil Joſeph allergnädigſt zu tem Di h Löſung der nationalen Frage zu gelangen.“ Die Noteſneu; Lord Palmerſton hat es, als die Torys am 


; zelchnetem Diplome den Oberwerkführer beim Feuergewehr⸗Zeugs⸗ ö r . : » 

12% 2 Allerhöchſten Entſchließung haben Se. k. f — a Lorenz, als Ritter des Orbenef ol mit dem 8 ablegen fließen, der Kai⸗[Ruder waren, fogar felbft angewendet und durch ein 
Apoſloliſche Majendt allergnädigſt zu bewilligen geruht, daß derſder eisernen Krone dritter Klaſſe, den Ordeneſtatuten gemäß inſſer möge feine ppen a erufen, weil ſonſt die Re⸗ Heranziehen des Kaiſers zu England die Torys, welche 
kaiserliche Geſandie am königlich fieilianifhren Hose, Graf Eme⸗ſten Rittersand des Oeßerreichiſchen Kaſſerſtaates allergnädigſiſgierung für die Folge nicht gut ſtehen könnte. Derſdie Situation mit Frankreich durch ihre Schuld vers 


Ber ; b t. s x 4, 
— den ser se ehe — 1 e e Turiner Corr. der „K. Z.“ ſchreibt: es heißt hier infdorben haben ſollten, zu Falle gebracht. 


geülfteie Gebent-Webaills,, der 1. . Voſchafte,Sekretar Otte] Dae Staatsminiferium hat den Katecheten der gtiechiſch ſgewiſſen Kreſſen, Napoleon III. beabſichtige, eine Ar Die Turiner „Opinione“ vom 15. April meldet, 
Freiberr von Maver⸗Gravenegg das Kommandeurkreuz des nicht⸗ unirten Muſterhauptſchule und Lehrer ⸗Bildungsanſtalt inſültimatum nach Rom zu ſchicken. Dagegen ift in den[daß, nach Berichten aus Rom, der Papſt von dem 
königlich ſieilianiſchen Ordens Franz I und der k. k. Konſul in Czernowitz, Baſil Illasiewiez, zum Direktor dieſer Schulan⸗ diesſeitigen Unterhandlungen mit Rom nachdem die⸗Unwohlſein, das ihn kürzlich betroffen, wiederherge⸗ 
Cbartum Dr. Zeſerb Natterer den köntglich vreußiſchen rothenſſlalt ernannt. 5 ielben auf ziemlich gutem Wege geweſen, wieder einſſtellt iſt. 


Adler⸗Orden vierter Klaſſe annehmen und tragen dürfen. iliſtand eingetreten, und Mfar, d . } 
Se. I. I. Apoſtoliſche Majeſiat haben mit der Allerhöchſen ==. NND einge Fe Ft, r. de Merode's Einfluß] Die „Army⸗ and Navy⸗Gazette ſagt: Durch den 
| 5 bes e hat augenblicklich wieder die Oberhand. Obige Note [Vertrag von Paris von 1856 wurde beſtimmt, daß 


Entschließung vom 28. März d. J. — 5 zu geſtatten ges 


ruht, daß der Hilfsämter⸗Direktſons⸗Adfunlt bei der kaiſerlichen Nichtamtli Theil nes Grafen Cavour fol keine ſpontane Aeußerung des Rußland keine Kriegsſchiffe künftig im Schwarzen Meere 
inanz⸗Gräfektur in Venedig Karl Wilhelm Wü S0 & icher Theil. 1 binets ſond ; \ ; 
dos Bitteriteng 1. Rlafe a mobi Gehen Ihle, Krakau, 19. April. Turiner Ca ſondern eine Frucht jener Verabre⸗bauen fol. Dem Vernehmen nach haben jedoch die 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſſät hab uu der Allerhöchſten! Die „Donau Ztg.“ glaubt, daß eine große Krifisjent eidenden⸗ Zügen auf dem Brette der italieniſchenſdie ruſſiſche Regierung in dieſem Moment eine Anzahl 
wre wie, Y Wers politik vorhergeben. Man glaubt daher, wenn es im Dampfschiffe in Nicolajeff. bauen läßt. Da von eng⸗ 


Plane der Tuilerien liege, Italien — zeitweilig —[äſcher Seite Erklärungen verlangt wurden, erfolgte die 
rären Regimentsarzte Dr. Franz Schwarz, vom Stande des ſieſſich ſelbſt zu üoerlaſſen — und Diele leben dieſes Antwort, daß die ame a um ER ver⸗ 


Glaubens — werde Piemont in den nächſten zweiſwendet werden würden. Eine ähnliche Antwort ga⸗ 

ſt.][Monaten mit offenfiven diplomatiſchen Schritten vor- ben bei ähalicher Veranlaſſung die Franzoſen vor eini⸗ 

hen. Aus ger Zeit, aber hinterdrein wurden die Transportſchiffe 

Der Vorſchlag des Herrn Achille Gennareli, demſin aller Stille in die franzöſiſche Kriegsflotte einge⸗ 

Ne als weltliches Dominium die Etta Leoninaſreiht. Die Ruſſen werden möglicherweiſe dieſem Bei⸗ 
uf dem rech⸗ſſpiel folgen. 


10 0 zwiſchen Turin und Paris ſein, welche allenſengliſchen Agenten von Rußland aus geſchrieben, daß 


i 6 
Karl v. Schwarzenberg zum Vicepräſidenten, des Muſeum 
Böhmen allergnädigſt zu beſlatigen gerubt. 


ädigſt zu ernennen geruht. 2 r unde N 0 ö 8 ö a | Di 1 
er ht aan 9. Ban 5. 3 bf au der ud et verantwortlich, und dieſe verlange, daß man ſolchenſzufällig in dieſe Situation, Vor einigen Tagen ifilmie eine Kappe mit der montenegriniſchen Devife, 
{ vom 9. . J. rrichtung eines öſterrei⸗ 
Biden Darorareftonfulatee in Genf Allerhöchſt zu genehurigen 3 gr 
und dieſen Poſten dem dortigen Architekten Adolph Schaeck ie 
allergnädigſt zu verleihen gerubt. 


A Aufregung in Ita⸗ 
lien gefährdet werden könnte. Wenn un. fort⸗ 


Feuilleton. 


Schamyl in Gefangenſchaft. zes oder grünes Gewand N ſainer gewoͤhnlichenſgroßes Bedürfniß für die Tſcherkeſſen wie für dieſren, in Schlaf zu lullen vermochten, bis er endlich, 

Den zuverläſſigſten Nachrichten zufolge, liedt man Kleidung, und im Winter | 2 ihn ein carmäfin|Lürkenz; allein Schamyl verbot es, und befahl, daßſaus einer bisher für uneinnehmbar erachteten Beſte in 

in C ra Journal, iſt Schamyl jetzt wahrſchein⸗ other, mit ſchwarzem Lammöfe gefütterter Pelz ge:|das bisher für Tabak ausgegebene Geld zum Anfaufleine andere für noch unzugänglicher gehaltene verjagt, 
er in J. bgleich dieß, da er esſgen die Kälte. Zur Kriegszeit waren feine Waffen einſvon Pulver verwendet werden ſolle. Man gehorchte. von den Höhen Ghunibs in der Hoffnung auf beſſere 
dag unge deen we, ur. Minne if. Dem Säbel, ein Doch, ein Paar Piſtolen und ein Gewehr.] Seine Sitten waren rein, und er wollte keine Schwä⸗ Zeiten ſchied, und ſich unterwarf, um b einer 
— — nach gleicht er mehr einem Vierziger. Eiſauch ritten zwei Diener neben ihm, deren jeder einſche bei andern dulden. Ein tatariſches Weib, eine Wittwe handvoll ergebener Anhänger, welche en Miß⸗ 
iſt boch gewachſen. Sein Geſickt iſt ſanft, ruhig, Ach⸗underes Paar Piſtolen und ein en Gebrauche ſund kinderlos, lebte mit einem Lesgbier, welcher ihrſgeſchick ihm noch treu gelaſſen batten, 1 75 Glück⸗ 
tung gebietend. Sein Hauptcharakterzug iſt Melan⸗ wi e trug. Dieter dada — J die Ehe verſprochen hatte. Sie eee Scha⸗flicherweiſe hat ſelbſt das Kriege re uchi ange auf⸗ 
colie, wenn ſich aber die Muskeln fen ee * 1 5 vr 125 uni ben Gebe nr a ib - a5 myl ſorderte ſie vor ſich, rte hieb * 2 8 je Pane NG mae an Feihlicher 6 Rn fein, 
fommengichen, brüdt t . cine ZIOHMUNG in der Gtaht Kar 
eg e 5 1 5 gewöhnlich halbſunter feinem ganzen Reitervolke der beste Reiter, und mit welchem dieſe Hinrichtung vorgenommen wurde, ſluga angewieſen worden. 
ice, ie. dilenigen einc ruhenden Löwen. Seinſſeine Pferde waren die flärkften und flinkſten, welcheſwird annoch als eine Merkwürdigkeit aufbewahrt, und] Kaluga gefiel Sam Reh der Wälder, Berge 
1 ifi ein durch Henna röthlich gefärbtes yet nein konnte, ken des Inems find bie a Rsline ee eee 103 D be Haus fe 

0 1 + 1 € a * . a 7 
N 9 Sen, raum Ka hut * ſpizig; ıefflichften, die 135 us Aſiaten denken laſſen. Erf Samt baue vier rauen; eine derſelben ſtarb Bett Das ei hat er für ſich behal⸗ 
ee ande klein, weiß und ſorglich gepflegt. Seinſwar ſtolz auf feine Wahrhaftigkeit, wortkarg, geduldig, ſim Jahr 1839, und von einer andern ſchied er ſich, ten, das nee oer ſeiner Söhne gegeben, und 
u ; fei das einesſſcharfſinnig, hellſehend, politiſch, mildthätig; kalt inſweil fie ihm keine Kinder gebar. Er geſtattete ſeinenſdas untere einen n. Von den ſechs Zimmern 

Gang iſt langſam und ernſt; ſein Ausſehen br hend, p ler von feinen Töchter b 

en eren Benehmen, aber gartfühlend, wenn line e, ange fein. Mangess oder e Unterfceibungeabejib vier v. b Jede der gungen melde bei ibm Iben, 
‚lange er in Veden war, trug er als gewöhnlicheſneigung ins Spiel kam. Er gebrauchte 1715 Titel zeichen. Er war mehr ein als ein Gatte. bew e Dieſe ſec Zung find fe wei Zim⸗ 
Auen ine lisgh ſche Tunica, weiß: oder Krün; eimeliondern gab und nahm das „Dich und Du,“ wie der) Von 1834 bis 1859 — volle fünfungwanzigfmer me ichs Zim ner ind ſehr einfach mö⸗ 
. 8 1 Mütze aus Schafsſeu, weiß wie Schnee, einfachſte Bauer. Er war enthaltſam und aß ſtete Jahre lang — führte diefer Gebirgshäuptling Kriegfblirt eben Sophas oder Divans, aber nicht mit 
um . Turban von weißer Muſſeline gewun⸗ allein. Seine Nahrung beſtand aus Mehl, Milch, mit den ausgezeichnetſten Feldherrn Rußlands, undleinem einzigen Gemälde, ſelbſt nicht mit einem Spie⸗ 


den war, deren Enden hinten berabhingen. Die Spitze Obſt, Reis, Honig, Thee; er rührte ſelten Fleiſch . das Land, über welches er herrſchte zu einer 
der Mütze war aus rothem Tuche mit einer ſchwarzen[Er ſuchte jede Art Luxus zu unterdrücken, und fein|der ſtrengſten Militärſchulen in der Welt. Seine Feind⸗ 


fremde Journaliſten haben auf Ausſagen engliſcher weit dieſelben unter der unmittelbaren Verwaltung derfbis zur Ernennung des künftigen Landtags⸗Ausſchuſſes Holz⸗, Weide⸗ und Forſtprodukten⸗Bezugsrechte und 
Korreſpondenten hin verkündet, daß Negoucie, derſRegierung ſtehen, mit dem neu konſtituirten Landes⸗ſan die im Landesſtatute enthaltenen Grundzüge derſanderer Servitute wird nach einer längern Rede des 
König von Abyſſinien, von dem Kaiſer Theodor be⸗ſausſchuſſe in das Einvernehmen zu ſetzen, daher der[Geſchäftsordnung, ſowie an den bekannten parlamen⸗[Freiberrn v. Kalchberg auf deſſen Antrag zur Tages⸗ 
ſiegt und erſchlagen worden ſei. Dieſe letzte Nachrichtſh. Landtag den Landesausſchuß beauftragen wolle, ſtariſchen Brauch zu halten. ordnung übergegangen. Als Landesausſchußmitglieder 
findet ſich durch kein einziges Document beſtätigt. hierüber mit der Regierung in Verhandlung zu treter Schließlich wurde das Reſultat der in der heuti- wurden dann gewählt: von dem großen Grundbeſitz: 
Man weiß nur nach den letzten Nachritten, daß del und das Ergebniß dem hohen Landtage vorzulegen. “gen Sitzung vorgenommenen Wahlen bekannt gemacht.] Dr. Dietrich, als Erſatzmann H. Kunze; von den 
Kaiſer Theodor einen großen Sieg über Négoucié,„Ebenſo wolle der hohe Landtag den Landesausſchuß Die Anzahl der Stimmenden war 135. Zur Com- Vertretern für die Städte und Handelskammern: Dr. 
welchem es gelungen iſt, ſich mit einem Theil feiner|beauftragen, die im $. 29 der Landes = Ordnung miſſion behufs der Prüfung der Landtags⸗Wahl⸗ Hein, als Erſatzmann Graf Falkenſtein; von den Ver⸗ 
Armee nach Weſten zurückzuziehen, davon getragen bezeichneten Geſchäfte des bisherigen landſtändiſchenUcte wurden mit abſoluter Stimmenmehrheit gemäbltitretern der Landgemeinden: Or. Heinz, als Erſatz⸗ 
hat. Weitere Nachrichten fehlen. Man weiß übrigens, Ausſchuſſes mit Einſchluß der Agenden bezüglichſdie Abgeordneten: Krzeczunowicz, Lawrowski, Mali⸗] mann Kasperlik. Dr. Hein ſtellt einen Antrag bezüg⸗ 
daß die Preſſe immer Partei für den Kaiſer Theodorſder Oberaufſicht über die galiziſch⸗ ſtändiſcheſnowski, Polowy, Marszakkowicz, Smarzewski, Ka: lich einer Entſchädigung der Landtagsabgeordneten; der: 
gegen Negoucie ergriffen hat.“ Creditsanſtalt zu übernehmen und das Reſultatſczaka, Stocki, Wesyk, Rutowski, Krainsti, Laskowski, ſelbe wird einem Comits zur Berathung überwieſen. 
dem Landtage gleichfalls vorzulegen.“ „Rückſichtlich der] Boczkowski, Ziemialkowski und Witalis. Zur Redac⸗ Innsbruck, 17. April. Der tiroler Landtag hat 
künftigen Führung der Adels matrikel wurde vom tionscommiffion find gewählt worden die Abge⸗ als Abgeordnete in den Reichsrath gewählt: V. Eyırl, 
hohen Staats miniſterium einſtweilen angeordnet, daßſordneten: Wielogkowski, Paszkowski, Zakrzewski, Pie⸗ B. Ingram, Dr. Kerer, v. Putzer, Dr. Pfertſchner, 
der landſtändiſche Ausſchuß die einſchlägigen Geſchäfteſtruszewicz und Alexander Dobrzanski. Die Sitzung Or. Fiſcher, Dr. v. Grebmer, Karl v. Riccabona, 
abſchließe und die Adelsmatrikel mit Inbegriff derjwurde um 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen, nachdem Sartori. Als Erſatzmänner: Dr. Ferrari, Kiechl, 
Adelsarchivalien in der bisherigen Aufbewahrung be⸗ vorher der Landmarſchall die nächſte Sitzung auf Frei⸗ Stadler, Dr. v. Ottenthal. 
laſſe. Die in Adelsſachen ſeitdem neu zuwachſendenſtag den 19. d. M. anberaumt hatte. 8 Laibach, 17. April. Als eventuelle Gebühr der 
Prag, 17. April. Nach Verleſung der Proto 80 f. Nr obagarbugten wurden 8 fl., an Reiſekoſten 
50 fl., für den Ausſchuß 1000 fl., für den Landes⸗ 
hauptmann 2000 fl. bewilligt. Ferner wurde die Bri⸗ 
Der Commiſſionsbericht, beſtehend aus den er 7 dan den Beamten beſchloſſen. Allge⸗ 
„Die Mitglieder des Landtages ſind meine Beſchwerden wegen der Straßenbaukonkurrenz 
wurden vorgebracht. Der Ausſchuß zur Feſtſtellung 
des Präliminars für 1862 wurde durch vier Mitglies 
abgeben, nur dem Landtage ſelbſt verantwortlich“, und al . Am Samstag findet die Schlußſiz⸗ 
der . 


er . 
Ne Landtags-Angelegenheiten. 
Lemberg, 16. April. Die zweite Landtagsſitzung 
wurde heute um halb eilf Uhr Vormittags durch den 
Landmarſchall Fürſten Leo Sapieha eröffnet. Der 
Schriftführer des Landtags, Abgeordneter Zatwarnidi, 
verlas das Protokoll der Verhandlungen der erſten 
Sitzung vom 15. April. Ueber Antrag des Abgeord⸗ 
neten Ginilewicz beſchloß die Verſammlung, damit in 
Berückſichtigung der beiden im Landtage vertretenen 
Nationalitäten die Sitzungsprotokolle auch in rutbeni⸗ 
niſcher Sprache verfaßt und veröffentlicht werden. Dat 
vorgeleſene Protokoll wurde genehmigt. 
Hierauf trug der Herr Statthalterei⸗Vice⸗Präſident 
Katl Ritter v. Moſch folgende Vorlagen im Namen 


zu erfüllen, der Anſicht feiner Väter getreu, welche 
n“, entſpinnt ſich eine Görz ſtets als eine ſlaviſche Stadt angeſehen haben, 


ſtadium handelt, das Angemeſſenſte ſein, daß der h.] Debatte zwiſchen Dr. Fiſcher, welcher den Landtag darauf beftehen , daß die Sitzungsprotokolle ſlaviſch 
verfaßt, die Verhandlungen in ſlaviſcher Sprache ges 


eigens zu beſtellenden Ausſchuſſe gegen nachträglicheſwill, und Hofrath Taſchek, der das Recht des niedrig⸗ pflogen werden. Ein allgemeines Gemurmel, welches 
ten landesfürſtlichen Beamten, nicht inhaftirt werden ſich gleich bei ſeinen erſten Worten im Publicum ver⸗ 
in Vorhinein ertheilt, dieſe Präliminarien zu prüfenſzu dürfen, für die Landtags⸗Abgeordneten in Anſpruch nehmen ließ, A fteigerte ſich als er wieder das Wort 

nimmt. Der betreffende Punct wird auch einftimmig nahm, derartig, daß er verſtummte. Der Landtag 


treten, mit Rücksicht auf die Beſtimmung des §. 22ſangenommen. Das Amendement des Abgeordneten wies ihn an, feinen Antrag im geſetzlichen Wege vor⸗ 
er auf die Tagesordnung bringen zu laſſen. (Bei 


der darauf folgenden Sitzung erklärte er freiwillig, 
davon abzuſtehen. 

Peſt, 17. April. Das Oberhaus beſchloß geſtern 
obei Clam⸗ Ju Ehren des am 11, d. verſtorbenen Georg Majlath 
Martinig den Antrag stellt, daß die Schlußdebatte allen|sen. einen feierlichen Trauergottesdienſt zu veranſtal⸗ 
eingeſchriebenen und allen gemeldeten Rednern das ten. Auf der Bagesorbnung fand der Vericht vez Des 

rifications-Comité's. Der Präſident, Graf Appony⸗ 

wurde beauftragt, zu veranlaſſen, daß die nicht einbei 
Vorlagen der h. Regierung nach erfolgter Conſtituirung Brauner in gediegener Rede motivirt, worin er auf tufenen Mitglieder einberufen werden. Graf Dom, 
5 Teleki bezeichnete in einer längeren Rede als nicht 


das einzige Mittel zur Herſtellung der Ordnung erblickt. berechtigt einberufene Mitglieder des Oberhauſes die 

bergeſpäne, weil ſie ohne miniſterielle Gegenzeich⸗ 
nung ernannt wurden. Baron Wenkbeim bemerkt da⸗ 
Brünn, 17. April, In der heutigen Landtage⸗ gegen, daß die jetzigen Obergeſpaͤne ihre Ernennung 


figung wurde bezüglich der wage ns vn der Abfiht angenommen haben, um an der Wie: 


glieder des Abgeordnetenhauſes, welche mit Tode ab⸗ ge 
gehen, die perfönlihe Fähigkeit verlieren oder dauernd „Ich beehre mich dieſe Regierungsvorlage dem Herrn 


i ö olgendes beſchloſſen: 1. Der Ausſchuß i derherſtelung der Verfaſſung mitzuwirken, fie haben 
Abgeordneten: Benoe, Gutowski, Lawrowski, Janko, ee I wählen. 2. > 8 hre Stellung aus Baterlanbsliche wenn 4 .— 
Polowy und Or. Samelſohn bezeichnet. Die Abſtimefwurde vorläufig für jeden Beiſitzer mit 1260 fl. aus auf geſetlichem Wege angenommen. Das Haus erhob 
mung geſchah mittelſt Stimmzeiteln, welche durch dieſden Landesmitteln beſtimmt. 3. Die Erfagmänner er: ich zum Zeichen der Anerkennung. Das Unterhaus 
anweſenden Abgeordneten in alphabetiſcher Reihenfolge halten die Bezüge der Beiſizer ſtatt dieſer für die beſchäftigte ſich geſtern mit Verifications angelegenheiten. 
abgegeben wurden. Zu Ordnern (Quäſtoren) wurdenſDauer der Vertretung. 4. Der Landeshauptmann er- In der erſten Sitzung des prov. fiebenbürgis 
die Abgeordneten: Dr. Bentkowski, Kaczkowski und hält jährlich 6000 fl. 5. Der Ausſchuß hat feine Ge⸗ ſchen Guberniums wurde ein Theil des von demſel⸗ 
Dr. Rejzner ernannt. ſchäfte ſogleich anzutreten und nach der Landesordnung den abhängigen Beamtencorps gewählt und wurde 
Sodann ſchritt die Verſammlung zur Wahl einerſzu beſorgen. 6. Der Ausſchuß iſt ermächtigt, im Sinne hierbei — wie man M. ⸗ O. ſchreibt — auf die ver⸗ 
Commiſſion von 5 Mitgliedern zur geeigneten Ver⸗[bder 99. 20, 21, 22 und 25 zu handeln und verpflich⸗ ee Confeſſionen und Nationalitäten gebührende 
öffentlichung der Landtagsverhandlungen tet, dem nächſten Landtage Rechenſchaft abzulegen zit ſicht genommen. In der Eröffnungsrede des Gr. 
cher 1 bis 4 Mitglieder in das Abgeordnetenhaus des ſowie zur Prüfung der ſtenographiſchen Berichte. Zumſderſelbe hat ſich jener Entſcheidungen, welche aufge⸗ nel 1 e der Union vermißt. 
Reichsrathes zu entſenden ſind, Ein Erſatzmann, und Scrutinium der Wahl dieſer Redactions⸗Commiſſionſſchoben werden können, zu enthalten, die Landesrechte „17. April. In der heutigen Landtags⸗ 


für die volle Zahl von je 5 weiteren Abgeordneten wurden die Abgeordneten Weeyk, Graf Baworowski, wahrzunehmen und zu achten. 7. Der Ausſchuß hat ſitzung haben ſich ſämmtliche Mitglieder des Landtages 


; 0 a A i ; i ; 5 . : fünf Sectionen zur Prüfung der Mand i 
um Reichsrat in weiterer Erſatzmann gewähliLadislaus Graf Dzieduszycki, Guszalewicz, Bilouslfür den nächſten Landtag nothwendige und dringende Ne N 9 andate getheilt. 
werde.“ 0 Kin: ei Ehre die 9 Nane wündli⸗ i 0 hall] Die nächſte Sieung findet nach der Berificirung statt. 


und Zuk⸗ Skarzewski N Landmarſchall bezeichnet. Anträge vorzubereiten. 8. Jeder Abgeordnete erhält 
chen Erklärung konforme Regierungsvorlage dem Hrn. Die Abſtimmung wurde ebenfalls mittelſt Stimmzet⸗Jfür die Dauer feiner Theilnahme am Landtage täglich 
Landesmarſchall mit dem Erſuchen zu übergeben, da⸗ teln vorgenommen. 5 fl. Das Haus vereiniget ſich in dem Wunſche, bei 
mit dieſelbe auf die Tagesordnung geſetzt werde.“ 


männer zu wählen, welche, ſobald einer der obbe: 
zeichneten Fälle eintreten ſollte, einzuberufen ſind und 
bis zur Vornahme der regelmäßigen neuen Wahl zu 
fungiren haben werden.“ „Rückſichtlich der Anzahl 
diefer Erſatzmänner geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche 
Majeftät allergnädigſt zu genehmigen, daß aus jeder 
im Anhange zur Landtagsordnung für Galizien feſt⸗ 
geſtellten Gruppe von Landtagsabgeordneten, aus wel⸗ 


Ueber Antrag des 5 den e tete Smolka be⸗ der Wahl Rückſickt zu e — 8 einige a 
„Im Auftrage Sr. Exc. des Herrn Staats mini⸗ſſchloß die Verſammlung von der Wahl einer Commiſ⸗ Mitglieder, welche beider Landes ſprachen vollkommen 

ſters babe ich die Ehre der h. Landtagsverſammlung ſion zur Ausarbeitung und Vorlage der Geſchäfts⸗ [mächtig find, in den Aus ſchuß gewählt werden. Schließ⸗ Deiterreichifche Monarchie. 
bekannt zu geben, daß es in der Abſicht der Regie Ordnung einſtweilen Abgang zu nehmen, da dieſlich beſtätigte der Landtag einhellig die Wahl des Dr.] Wien, 18. April. Die Antwort, welche S 
rung liege, ſich wegen Uebergabe der nach den Be⸗Verfaſſung und Berathung eines ſolchen Entwurfes. Stolz für Hohenſtadt. Majeſtät der Kaiſer der böhmif chen Krönun 5. 
ſtimmungen der Landesordnung in die Verwaltung einen großen Theil der für die gegenwärtige Thätig.“ Troppau, 17. April. Heute fand die ſiebente[ Deputation ertheilte, lautet nach dem im bähmiſch 8 
des Landtages und beziehungsweiſe des Landes⸗ keit des Landtages gegönnten Zeit in Anſpruch neh-[Landtagsſitzung ſtatt. Ueber den Antrag des Dr. Ei⸗ Landtage abgegebenen Bericht: „Ich freue Mich die 
aus ſchuſſes übergehenden Fonde und Anſtalten, ſo-]men würde. Sonach wurde der Beſchluß gefaßt, ſichſſenberg in Betreff der Regulirung und Ablöſung der Deputation des böhmiſchen Landtages bei Mir zu fes 


— 


— 


gel geſchmückt. Des Imams Privatgemach dient alsſgen bei ihm antrat, werfe ein merkwürdiges Licht aufſgemeine Freude machte. Am allermeiſten aber inte- ſeyen ei rſuchung welche über di ; 
Studier⸗, Betz und Schlafzimmer. Ein großer Di⸗ feine Gemüthsſtimmung. „Wenn,“ fagte der Imam, ſteſſirt ihn ein Taſchenſpieler. Als einmal ein ſolcher a 8 Sa Er ee es 
van, ein Armſeſſel, ein Schreibpult, ein Spieltiſch, einſyes Gott gefällt ein Kind zur Waiſe zu machen, ſoſein in ein Taſchentuch eingewickeltes Geldſtück ſchein⸗ ter, und beſonders das Tanzen; allein die unbedeckte 
Bücherſtändet, ein Becken und ein Kiſſen, um zurſwird ihm als Erſatz für feine Mutter eine Amme ge- bar in einen Federbuſch verwandelt hatte, machte dießGeſichter fo vieler Frauen ſtörten ihn, und er b 
Gebetszeit darauf zu knieen, vervollſtändigen die Aus- geben, welche es nähren, kleiden, waſchen und vorſauf den Imam einen ſolchen Eindruck, daß er erklärte: ſeine Beſuche bald auf. Wenn er jetzt irgendwo en 
ſtattung desſelben. Der mittlere Stock, für Raſyſ Schaden wahren ſoll. Wenn das Kind bei guter Ge⸗ſdie bloße Erinnerung an dieſes Kunſtſtück habe feinelgeladen wird, fragt er ob Damen anweſend ſeyn Reg 
Muhamed und feine Fron Kerimate deſtimmt, die ſehrſſundheit bleibt, heiter, reinlich und glücklich iſt, lobt[ Gedanken ſelbſt beim Beten geftört. „Nichts eſtowe⸗ [den. Iſt die Antwort bejahend, fo lehnt er die Ein 
ſchön fein ſoll, iſt mit „Spiegein, Vorhängen, Teppi⸗ jedermann die Amme, und man ſagt: die Amme thulſniger,“ fügte er bei, „hätte ich den Mann, wenn er inſladung ab. Unverſchleierte Frauen ſagt er, ſeyen der 
chen und Bronzen verziert; Kerimate iſt noch nichiſihre Pflicht, und liebt das Kind. Wenn aber das Veden vor mich gebracht worden wäre, aufhängen laſſen.“ [Lehre feiner Religion zuwider. Allein er hat Ki übe 
angekommen, aber Schamyl hat die Vermittlung desſverwaiste Kind kränkelt, ſchmutzig und unreinlich if) Ein Krebs, welchen der Imam zum erſtenmal inſkeine bigotten Begriffe, und läßt ſich ſehr * in 
Fürſten Bariatinsky in Anſpruch genommen, um dieſſo iſt es nicht das Kind welches wir tadeln, ſondernſſeinem Leben zu Kaluga ſah, machte den widrigſtenſeine Erörterung über diesen Gegenſtand ein gern in 
Erlaubniß zu erhalten, daß fe ſich zu ihrem Gattenſdie Amme welche es vernachlaſſigt, ununterrichtet gelaffen|Sindrud auf ihn. Er nahm ihn in die Hand, und Der gefangene Imam erregt immer noch eini 
begeben darf. Bei ſeiner Ankunft in Kaluga beſuchteſhat, und die es nicht liebt. Ich bin ſchon ein alterſunterſuchte ihn aufmerkſam, bis der Krebs einen Fin⸗[Neugierdez allein fie ſchwindet ſchnell dahin, und b 0 
Schamyl einige der Behörden, unterhielt ſich viel mit[ Mann, und hier ein Fremdling. Ich verſtehe wederſger in ſeine Scheeren bekam. Dann warf er ihnſwird man eben ſo wenig von ihm ſprechen ei: 
dem Erzbiſchof, intereſſirte ſich für die täglichen Ein⸗eure Sprache noch eure Sitten, und darum glaube ichſweg, beobachtete ihn aber ununterbrochen aufs begie⸗ſihn denken, wie dieß bei Abd⸗el⸗Kader der Fall iſt * 
zelheiten des Lebens ruſſiſcher Soldaten und beſuchteldaß ich nicht mehr der alte Mann Schamyl bin, ſon-rigſte. Nachdem er des Thiers Gehweiſe bemerkt f * 
mit großer Aufmerkſamkeit die Barradın des dort inſdern ein kleines Kind, das durch Gottes Willen eineſhatte, ward er unwillig, ſtieß es von ſich, und befahl „ Zur Tagesgeſchichte. 

Garniſon liegenden Regiments. Die W die⸗ Waiſe geworden ift und einer Amme bedarf. Ihr ſeidſdem Chadſchio, einem Manne ſeines Gefolges, das bereile Wien. D ane leben i Pi Parlamentshaus if 
ſes mit einem weiten und hellen Geiſtes blick degabten, dieſe Amme, und ich flehe Euch an mich zu lieben wie[Thier aus dem Zimmer zu ſchaffen. Es dauerte lan⸗Jzwei für bie Gingänge von der ruͤckwärti 1 Salt ke 40 
nur durch den an angebornen Aberglauben IN feiner eine Amme ihr Kind liebt. Was mich betrifft, fo werdeſge bis er ſich von dem unangenehmen Eindruck, wel-ſund einer für den Haupteingang an ben Mährin = . 
Anſchauung beſchränkten Naturſohns mit unſerm künſt⸗ ich euch nicht nur lieben wie ein Kind feine Ammeſchen der Krebs auf ihn gemacht hatte, wieder erholte. detterer if fämmtliher Sprachen, welche in der Sergei 
lichen Leben iſt ſehr intereſſant, wie es auch ſeineſtiebt, ſondern wie der alte Schamyl einen Mann lie- „Ich ſah nie ein fo feiges Thier,“ ſagte er, „und Monarchie Ae ene pre aten kann daher jedem 
patriarchaliſchen Sitten und feine feltfamen Sym⸗ſben kann der ihm Gutes thut.“ wenn ich mir je eine bildliche Vorſtellung von dem Geis e Exe. der Hr. Sdaatz, u K e 
pathien und Antipathien ſind. Allen Dingen fremd, Er zeigt offen ſeine Sympathien und Antipathien.][Teufel machte, fo war es in dieſer Geſtalt.“ Kolowrat bat ſeine ganze ſehr ee; Bbliothe 40. 
völlig unbekannt mit allem um ihn her, zeigt er großen Er iſt ein großer Freund der Muſik, und fragt, wenn Anfänglich ging er viel in geſellige Kreiſe, und Bände ſtark, dem böhm. Muſeum vermacht und zuglei oT 
Tack in feinen Handlungen, um die Worte, welche er anſer zu Gaſt gebeten wird, zuerſt ob irgend jemand infliekte Bälle, obgleich er kein Freund der von europäi- zum arg nach Prag Heamentarii beftimmt, 
Hrn. Runowsky (dem wir einige dieſer Einzelheitenſdem Haufe wohin er eingeladen iſt das Piano ſpiele.ſſchen Herren getragenen Feſtkleider und der bloßen eh Se. Exz Graf u 10 der Zeit gegrün⸗ 
verdanken) richtete als dieſer Officier feine Verrichtun⸗[Hr. Runowsky kaufte ihm eine Orgel, welche ihm un-[Schultern der Damen war; letztere, ſagte der Imam, war, und erfreute ſſch Net aner pen e a öhmen 


ben im meine fete Buverfichtimöglih war, daß 50.000 Exemplare dieſer Schrift] | Italien. (den probimen d 
ehem „ die Mich bei Er⸗ſverkauſt werden konnten, bevor die Beſchlagnahme er] Zur Würdigung des geſtern mitgetheilten Briefes Studien beauftra 
aſſung des Diploms vom 20. October und der Ver⸗ſſolgte, und doch iſt die Sache ſehr einfach. Die Schrifiſvon Garibaldi an den Kammer: bien eine e . Fauifiti aus ws 
aſſung vom 26. Februar geleitet hat, würdigen undſwurde nämlich zu Saint⸗Germain en Laye gedruckt, bringt der Pariſer m Correſpondent der „Pr. Big.“ fol:|Serbien 40 weiten tige u quifition „ = Be 
zum Leitfaden ihrer Thätigkeit nehmen werden, und auf der Präfectur des Departements Seine und gende auf Privat⸗Rachrichten ſich ſtützende Erläuterun⸗ſcher zug 4 A mit der e ve 
die Abſicht: die berechtigte und begründete Freiheil]Oiſe erhielt man für einen „Brief über Franzöſiſche gen. Garibaldi ſucht die Anklage, das Parlament be⸗ ſers Napoleo er Glaviſchen Erhebung in - 
und Antons der Länder meiner Krone mit den ſoſGeſchichte“ ſehr leicht Autoriſation zum Verkauf. Kaum leidigt zu haben, von ſich abzuwälzen; aber fein Schrei- Türkei gefolger ben Io e, weil Mondain * 
nothwendigen Bedingungen der Einheit der Monarchieſbatte man die, fo fendete man die Exemplare zu Tau⸗ſ ben gibt den merkwürdigſten Beleg zu dem Zwieſpalte, nach Serbien gehen en, niemals die Erlaubniß 
in Einklang zu bringen 1 er S en Be⸗ſſenden in alle a 8 es aun in welchem er ſich 0550 * mit dem . erhalten hätte. 

l ie Mir im Namen des Landtages vor⸗ſſtern Abend gegen * begann die Beſchlagnabmeſſondern mit allen nur einigermaßen gemäßigt Geſinn⸗ 2 ˙—— 
— * Meinem innigſten Wunſche entge⸗ 2 auf der Präfectur des Departements Seine undſten im Lande befindet. Nachdem nämlich der König Local⸗ und Provinzial Rameichten. 
gengefommen.” (In bötmiſcher Sprache fortfahrend): Oiſe fol man ſich in einer äußerſt unbehaglichen Stim: ſſich ſeloſt vergeblich bemüht hat, Garibaldi von der * Gin Krakauer Corr. der „Neueſten Na nr d de den 
tach werde mic In ig nder Könige von Böhmen nung befinden! Die Sanſt ift wirklch ein harter Idee abzubringen, feine a nannte frühere Armee zulgerfäten am 10. 3. 4 b 5000. Menfgen beg a ard de 
kroͤnen laſſen, und ich bin überzeugt, daß dieſer heilige] Schlag in's Geſicht des ganzen Kaiſerthums. — Derſreorganiſiren, legt er das Projekt dazu direkt dem Par⸗ Kanonen des Kaftells auf die 8 Beler“ gerichtet ſah, 
Act ein neues unzerreißbares Band des Vertrauens Prinz Napoleon hat, wie man vernimmt, in einemflamente vor. Nimmt dieſes den Geſetz⸗Entwurf an, 7 geſagt, hatte — bible u von eis 
und der Treue Enüpfen wird zwichen Meinem Throne] Briefe den Kaiſer erfucht, die Broſchüre des Herzogsſſo muß das ganze Miniſterium Cavour ſich zurüdzies 3 — 3 1 feet — 
und Meinem Königreiche Böhmen.“ von Aumale nicht zum Gegenſtande einer gerichtlichen ben, es müßte denn anders, was ſehr unwahrſcheinlichſund Ordnung eine Bürgerwache aus Afadeniifern und Tech⸗ 

Se. k. H. der Statthalter von Tirol Hr. Erzher⸗Unterſuchung machen zu laſſen. Es wird ſogar be ft, ſich zuletzt für das Projekt au 


g S bal sſprechen. Wird eölnikern pr worden 705 Dieſe Nachricht 2 2 

og Karl Ludwig wird in einigen Tagen hier ein⸗ zweifelt, daß der Verleger und der Drucker weiterſoerworfen, fo wird Garibaldi ſich wieder wie Achilles, — Der Haupttreffer bei der letzten Ziehr ver 

are. ini er verfolgt werben, obgleib nach dem Gejege eine Schrift fein, Zeit zurüdgieben. Graf Cavour bat bewiefen, über don. glüdligen Gewinner Hd ale ande chnkt ae f 
Die Herrn Miniſter Schmerling und Pleneiſnicht mit Beſchlag belegt werden kann, ohne daß cin daß es ihm nicht an Energie fehlt; ſeiner Ueberzeu⸗ 


ehufs genauer militäriſcher Terrain⸗ 
gt war. Im Falle eines Krieges 
Praͤſidenten Natazzijmit der Pforte wäre daher Kapitän Mondain für 
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5 ; 3 in nun nicht mehr zu bezweifeln der Weiſe ein hier in Krakau wohn 
kommen Morgen früh von Prag zurück. nachfolgendes richterliches Erkenntniß dieſe Maßregel ung fiber 4 0 
Weiſe aufzutreten. N eingeladen, ihre Anbote rückſichtlich der Baarzah⸗ 
gekehrt. von, die Sache vor den hohen Gerichtshof zu verwei⸗Angeſichts der Erklärung Oeſterreichs, das Eindringen 1 Ä 
Der geweſene Minifter Graf Buol iſt von Deutſch⸗ſen und den Herzog von Aumale in contumaciam 
worden Provocation gegen Oeſterreich Italien feinem Schickſal gliben des Conteg Tür Dir Bit Mahl don der He 
Blatt, wollen keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, von Orleans durch ein kaiſerliches Geſetz aus Frank⸗ zu überlaſſen, konnte Cavour allerdings an die traurige ditanſtalt fi 
die ſich zu einer politiſchen Demonſtration bietet. Faſtſreich verbannt find, fo kann der Herzog von Aumale Nothwendigkeit denken, Garibaldi unter gewiſſen Um⸗Neumann und eee a 
l 9 ſtänden verhaften zu laſſen. Die parlamentariſchel. . Oeſterreſchiſche Telegraphie. Nach der Auſtria 
rige Rolle, welche die Wiener Univerfität 1848 fpielte,[mithin gegen ihn nicht in contumaciam verfahren 60: 1,574,627 fl. 1,225,582 fl. in 1858/30; vi 
und den er den ‚fie ‚damit dem Vaterlande ſwerden. Prinz Napoleon arbeitet, wie beſtimmt ver⸗ Erklärt ſich aber 25 — 7 ram ihn, und ſetztſder Ausgaben Woge „581,470 K and in 1858/49: 4,645.40 
ſchenſer feine Agitationen dennoch fort, fo 
2 : * g 5 / Era ’ j ; ’ 2571 . a inen Ausfall von 420,138 fl. im Vorfahte. 
ſen. Kaum, daß fie von einer recht bedenklichen Feier Angriff. Seine Reiſe nach Italien iſt, wie man hört, ſvour die Verhaftung Garibaldi's wahrſcheinlich zu einer fl gegen e von ö 6 
auf dem Grabe 2 Märzgefallenen zurückſtanden: ſoſvorläufig ganz eingeſtellt. — General Birio reiſt heute Portefeuille⸗Frage erheben. Die Weſtbahn if die erſtie Bahn, welche die Beleuchtung 
0 5 N gon wird nämlich ein Kautſchufſchlauch angebracht, in welchem 
ſich in die Schuſelka⸗Bergerſche Angelegenheit zu mi⸗ſſche Staatsbudget ſtellt für das Jahr 1862 folgendeſſchreiben: Reiſende, die aus dem benachbarten Neſa⸗ſeine beſtimmte Quantität Gas enthalten ift, die für einen genau 
i Andi a i 2 ; i Linz und Salzburg werden dann die leeren Gasſäcke während des 
mit den verſtändigen Männern aller Parteien — geh. Ausgaben 1. 929.478.725 Fr., ordentliche und außere mende Elend, beſonders in den Provinzen und auf. aufentbaltes wi rk : hrend 
die Jugend Wie Politik an? Die Jünglinge find auflordentlihe Einnahmen 1.94 1.030.275 Fr., es bliebeſdem Lande. Die Bewegung ni ufenthaltes wieder gefüllt. Die Proben, welche mit diefer 
an und pflanzt ſichſausgefallen. 
Stille und Zurückgezogenheit, welche die Muſen for-|Budget des laufenden Jabres verglichen ergibt fi fürlio ohne irgend welche höhere Leitung j a f 
— sehörden bat Kraft verloren. „Pite]gepaitet, den Hanel uit Ada u — 
und ſelbſtvergeſſenes Studium erſt jenen Mannes ſinn a der ie ng we Die mont und fein A 1 am gar ſehr f a 8 0 ſchränkt zu betreiben. Vom April 
i i telben für außerordentli i das Jahr efallen. offener t ſich di an iſt die überſeeiſche Einfuhr — o Ru. 
in Ausſicht ſtellt, der dem antiken Staatsweſen fo gute f berordentliche Arbeiten find. für das J Be, BEN ber de Vier ai 1 10 Fee Tee infuhr von Canten-Ther in Ruß 
175 5 4 2 Allgemeinen verboten, und darum 
olit 2 e ns ſollten dasjueuen Departements 1.476.360 kommen) angeſetzt. 5 0 verwandt i — 
* TEL — E nigſte Für 1881 "bettugen fie 31.900.000 res. Die wahr. nigreichs heraus. So viel wir von den en an udte man im Chineſiſchen Handel goldene und ſilberne 
. mmt, im Kaiſerreiche 
ini i i ‚254.605 Frcs. für dieſmee im vollen Rückzuge aus dem immer feindlicherſerlaubt. 
war auf einigen Plätzen und Straßen der inneren bei dem Mehrbetrage von 100.254 
Stadt Fee in bedeutenderer Anzahl eingefunden z Einnahmen von 1862 auf 13.428.477 Fred. ange⸗ 
2 2 . H 8 ; i Verfaſſer der Bro⸗ 
te Notiz, daß ſämmtliche bei den Demonftratio- ten iſt Herr Garin de Lamorflan, a B 
— — Tage verhafteten Perſonenſſchüre zur Vertheidigung Vely Paſcha's gegen die ihm 
den 3 auf freien Fuß geſetzt, weil ſich der Beweis Comité für Syrien aufgeſetzt, jetzt überall zur Unter⸗ 
ihrer Schuld nicht herſtellen ließ, einige wurden ent⸗ zeichnung aufliegt, iſt jetzt eine andere in Umlauf ge⸗ 
Haft f . Vettern vom Stamme Joachim Murats 
Das Journal „Fortſchritt“ wurde geſtern mit e⸗ ſind durchaus nicht in die Ungnade der Tuilerieen ge⸗ leond'ors 12 G. 12.09 — Ruf. Imperiale 12.32 G. 


/ nach hat kein Bürger im Staate, ſelbſt derſhaſter Kürſchnermeiſter (Sieczkowski) als ſolcher angemeldet, und 
Graf Gokuchowski, welcher einige Tage in co-beſtätigt oder annullirt, reſp. die Schrift wieder frei größte nicht, das Recht gegen die Regierung und dieſhat derſelbe, wie der Geſch. Ber. meldet, bereits einige Wiener 
gnito hier verweilte, iſt wieder nach Lemberg zurück- gibt. Anfänglich war im Miniſterrathe die Rede da= Landesvertretung zugleich in dieſer 
0 1 f 4 2 — ———m—ñ——̃ä Q— 
a ö garibaldiſcher Freiſchaaren als einen Kriegsfall zu be: a 3 E f 
land hier angekommen. zu verurtheilen. Dieſer Vorſchlag ſoll jedoch von dem trachten, und der Erklärung Frankreichs, im Falle einer Handels und Börſen⸗Nachrichten. 
ie Studenten von Wien, ſchreibt ein Wiener[Kaiſer zurückgewieſen worden fein. Da die Prinzen 
el auf die Herren Friedrich v. Schey, Dr, Joſeph 
ſcheint es, ſowohl fie wie ihre Lehrer hatten die trau⸗ nicht vor einen kaiſerlichen Gerichtshof geladen und Sandee le man Um Mod nig ea war bie Summe aller Einnahmen im Verwaltungsjahre 1859 
dieſer Stadt und der Akademie ſelbſt zufügte, vergeſeſſichert wird, an einer Erwiderung auf den Aumale wird Graf Ca- . Es ergab ſich daher in 1859/60 ein Ausfall von nur 6845 
. e en, der Waggons mittelt Gaslicht b igt. . 
macht ſich bei ihnen ſchon wieder der Wunſch geltend Abends von hier nach Turin zurück. — Das franzöſi⸗ Aus „Rom, 6. April“, läßt ſich das Dresd. J. on wi nämlih ein Rautfauhfetenn apa Et Aachen 
ſchen. Was in aller Welt aber — fo fragen wirſHauptzahlen auf: Ordentliche und außerordentliche pel kommern, ſchildern in grellen Farben das zuneh⸗ berechneten Zeitraum Brennſtoff liefert. In den Hauptſtationen 
mmt in Folge deſſenſneuen Beleuchtungsart angeftellt wurden, find ſehr befriedigend 
di d in aller derſeſo eine Ueberſchuß von 11.581.550 Fr. Mit dem. ommuniſtiſchen Charakter 
iefe Hochſchule gefandt worden „ um in aller 5 8 enen e g immer weiter — Durch Beſchluß des ruſiſchen Reichsraths vom 11. d. it 
dern, ſich der Wiſſenſchaft zu widmen, deren eifrige, 1862 ein Ueberſchuß der Einnahmen von 100.254.605 fort. Die Behörden haben alle 
Gold und Silber unbe 
Bürger lieferte. Die Studenten gehören nicht in dieſ1862 auf 44.430.000 Frcs. (von denen auf die drei nen Staats zur Beberfhung des neapolltaniſchen K. en Eier war ziehen. (Die Ausfuhr von gemünztem Gold 
r von de Geſchirre als Zahlungsmittel. Von T der Kara⸗ 
Der geſtrige Abend verlief ruhig. Es batten ſichſſcheinlichen Einnahmen dieſer drei Departements ſind Rom aus bemerken können, iſt die biemontefitcpe Ares elan de der zu Sande durch Cibirien en in Kalte 
ä i oder Verſuche derſelbenſſchlagen. — Vely Paſcha iſt mit feinem ganzen Ge⸗ di 0 i egengefehen. Am 3. April it ein rnit . 
ben a e een ge 55 hier angekommen. Secretair des neuen Geſand⸗ mit Zulaſſung der franzöſiſchen Truppen mehrere Zü⸗f bahn zug bereits bis zu dem breuß Ko 
bereits entlaſſen wurden, iſt unrichtig. Von den amſwegen der früheren Vorfälle in Kreta gemachten An⸗ 
14., 15. . 16. April verhafteten Excedenten wur⸗ſſchuldigungen. — Neben der Petition, welche, vom 
laſſen, weil fie ihre Strafe bereits überſtanden haben, ſetzt, welche. gerade umgekehrt die Expeditions⸗Truppen 
die Mehrzahl beſindet ſich noch in Unterſuchung undſaus Syrien abberufen wiſſen will. 
N i Uen, wie man verſichern wollte, noch v ſt f bachter möcht 155 ; 
nklageſtand verſetzt. Noch imjfallen, x 0 ‚ orgeſtern, . Ein aufmerkſamer Beobachter möchte ſagen, 12.35 W. — Pere sthaler 2,25%, G. 2.26 W. — . 
lage en — ten — sch und Redac⸗ſſchreibt ein Pariſer Corr. der „N. Pr. Z.“, war der daß die Au — — der einen, die Garibaldianer G. 150. W. baker 2,35% G. 226 8. — Siber 149.75 


m. Thrones von Neapel) 
Artikel, worin Dr. Berger nicht eben geſchickt verthei⸗ſ in den Tuilerieen zur Tafel und rauchte auch nach 


a 5 N ziehen. — Jeder natürlich für feine Rechnung und|&onrant für 150 f. ocker. Wahrung T0  — Preuß. 
digt, zugleich aber eine Art Theorie der Katzenmuſiken Tiſch feine Eigarre unter den Vertrauteſten im kaiſer⸗ 
7 * 


f. 83 ½ verl., 82% bez. — Galizi b bit lau⸗ 

Rußland. fenden Coupons in Lend.⸗Mun . benen, S be 

8c gegen 14. den wür bet e T de e 
2 7 2 » tg.“ i 2 i no immer ee]. ; 8 9. Pr i 

3 und er erfüllt ſie mit Gewiſſenhaftig⸗ e e e 15 nächſtens die mn — — be — 3 — 5 
g 5 2 r er 58 „ I „ N alle ahn, ohne oupon t der Ein un 

Wie verlautet, bat das öſterr. Oberlandeögericijfiit. Es iſt daher nicht möglich, daß irgend ein Rund: Schließung desſelben auf längere Zeit unter dem Por 20 J. err Wahr. 198,50 vert, 050 2 2 

wande vorzunehmender Baulichkeiten amtlich publicirt 


werden. — Abgeſeben von einzelnen Laternen⸗Demon⸗ Neueſte Nachrichten. 

trationen herrſcht im Ganzen eine düſtere Stille in Peſt, 18. April. Mittags. Die auf Vorſtellung 

der Stadt. Heute iſt in allen katholiſchen Kirchenſder ungariſchen Hofkanzlei wegen Einverleibung und 

und auch unter dem vor denſelben verſammelten Volke Einberufung Fiume's zum ungariſchen Landtage erfloſ— 

das patriotiſche Lied: „Gott befreie unſer Land“ ſene a. h. Entſchließung will dieſe Frage in der Schwebe 
nach dem gewöhnlichen 1 5 — A 15 75 bis das 3 Croatiens zu Ungarn durch 

z a = b eſungen worden. Sonſtige Demonſtrationen, welchel die andtage geordnet ſein wird. 

Peers ins Oberhaus des Reichs rathes einberufenſbeitet, die in dieſer kurzen Friſt beinahe vollendet find, daß Gerücht für heute angekündigt hatte, fanden nicht Berlin, 18. April. Von der Polniſchen Grenze 


J ind 8 „darin aufge⸗ſtatt. 77 (17.) wird gemeldet: Der Kriegsgouverneur verbietet 
und Haller — wurde eine Aus nahme gemacht. pflanzt werden fol. Es fin bundertpfündige Arm⸗] In der „H. B. ⸗ H.“ werden die bisher bekannt ſtreng das Tragen politiſcher Abzeichen und beſchränkte 
| Deutſchland. ſrongs. Die Forts wurden, fagt der 


5 . 1 lie h Correſpondent, gewordenen Namen der in Warſchau am 8. d. Ge⸗ die Leichenconducte bei Privaten auf die Familie. Die 
Ueber den Stand der Verhandlungen der bezüg⸗ſſo raſch gefördert, weil Sol cer Er dem Todleben⸗ tödteten und Verwundeten mitgetheilt. Es ſind fol- Stadt Warſchau fol 2000 Rubel täglicher Contribu⸗ 
lich der Mainzölle in München tagenden Conferenzſſchen Princip anlegte. So 5 ee ſollen fihlgende darunter: Chrapowicki, Rubin, Ruſtikowski,ſiſon zum Unterbalte des Militärs zahlen. Für das 
wird mit etbeilt daß zwar die nahe Auſbebung derſauf beiden Ufern unter dem — abr 5 mehr ver⸗ Wagner (ein Deutscher), Zwolinski, Szadkowski, La⸗ Begräbniß der Gefallenen forderte die Regierung 1 
Main — wie Baiern und Frankfurt wünſchen, nichiſbergen, als der Vorüberfahren 1 ee Uebereſniewski, Dunin, Kulikowski, Febiszewski, Gloger lein Rubel. ; er 
Dunn ß SllDuufer) um Senat er 
we ; er Re⸗ e Stücklein de A ayor. Palmerſton hegt in einer Anſprache die Hoff⸗ 
gung — 1 die völlige Aufhebung d feindlichen Admiral verſucht werden a auch wenn Serbien. I; das Jahr 1861 wd all 2 Friedens jahr 
ee iſt am 15. d. nach langem Kranken- die geſammte engliſche Kriegsſlotte er 8 a Der „Agramer Ztg.“ wird aus Belgrad, 10, vorübergehen. i ae 
lager der bekannte Prof. Sylveſter Jordan ge⸗Weltmeer ſpazieren gegangen oder ei lid April geſchrieben: „Die ſerbiſchen Forderungen ſollen Aus Waſhington, 4. April, ber fich meldet: 
heben John Brighr’s in Grund gebohrt w 1 d wie ich aus guter Quelle höre, noch viel weiter gehen Der neue Präfident Lincoln if A ernſtlich 
8 In Altona waren am 13. d. an den Straßen⸗ Königreich der Nieder an — als ich Ihnen in meinen letzten Briefen ‚andeutete zſunpäßlich. Der neue höhere tim am 3. d. 
een folgende Placate angeheftet: Der Befehl zur Bereits fer einigen Tagen war e am erſman verlangt nämlich nichts weniger, als die gänzlicheſin Kraft getreten, hat eine gerte Samt ug hervor⸗ 
Doublirung der däniſchen Armee iſt gegeben. Ibr ſolli[Börſe der Schauplatz heftiger Auftritte, * ums Räumung Serbiens und ſelbſt diejenige der Feſtungen gerufen. Die Räumung Nen ſtand er in Süd⸗ 
einberufen werden; Ihr ſollt als Deuiſche mit Dane⸗ [Zwecke hatten, eine gewiſſe Perſon, die hend in 6 "von den Türken. Von der Gewährung dieſer Forde⸗[Carolina von den Bundes nahe bevor. 
mark gegen Eure Landsleute und gegen Euer eigene dulden wolte, daraus zu verdrängen; die Po bald ha zung ſoll die fernere Zahlung des Tributes und die Verantwortlicher Rebackeur: Dr. A. Boczek. 
Vaterland kaͤmpfen. Ihr ſeid Holſteiner, Ihr ſeidſdieſelbe jedoch in Schutz, wodurch das außerha EM Anerkennung der Oberhoheit der Pforte abhängig ge⸗ Werterg pff ver u nm enen unb Nbg ger 
iſchel bedenkt, was das Wort Deutſch heißt. Folgiſauſhaltende Volk mehr und mehr erbittert ward. Erſſmackt ſein. Das Engagement des franzöſiſchen Ge] Verzeichniß der Kenn 18. April 5 
Ihe dem Befehl, fo feid Ihr das Werkzeug, durchſals man gegen Abend Kavallerie zu Hilfe gerufen ne: Copitäns, Mondain, welcher morgen hier in 


An ekom 1 N * ſitzer: arl C 


; ki aus Galizien: 
z ö aus Brzozawka N 
in Holſteiner. wobei mehrere Hürger und Polizeidiener verwundetlielben aus dem ſramzöſiſchen Dienſte iſt unter 9b 5 dae Graf dad eg ge — 
rankreich worden find. Man beklagt dieſen Auftritt um ſeſdieen Umftänden um jo mehr von Bedeutung, als nach zan nach Poſen. Ladſelaus Michalowoft nach Witko⸗ 


- ; Ko 1 * 1 8 
ari il. Die Bro 5 r, als er wä entbaltes des Königelderfelbe ſchon vor 6 Jahren dem biefigen fronzöſiſchenſton & ohen Mieroezeweli nach Wien. Joſel Mihalowsti 
v — 5 1 — . A al gerade unter ag von Sr. MajeſtätſGeneral⸗Konſulate zugetheilt und längere Zeit bindurch dach olen. Anton Fibich nach Tarnow. Joſef Komaroweli 

ma 


mi Man zerbricht ſich den Kopf darüber, wie eslbewohnten Palais ſtattfand. mit Bereiſung Serbiens und der anliegenden türki⸗ nach Galizien. 


Wzywa sie zatem wymienionych dzierzawcöw „ „ „ 31 „ 11 48. erlangt! 
* Amts blatt. aby w dniu wyzej — albo osobiscie albo i. „ „ 90 „ „2 12. [Eine deut 94 4 i 0 an B 

N. 761. E d y kt. (2684. 2-3)|przez swego pelnomoenika w o. k. Sadzie tutej-Umbau des Schlauches „ 52 „ 2186 64. un ſche Kin erf 102 ( onne) 
\ a 2 „ ſszym sie stawili, inzezéj sprawa ta z P. Edwar- , „ „109° „ (4 42. [wird geſucht für zwei Mädchen — zur Reife ins Bad 
C. k. Sad miejsko delegowany Rzeszowski P%- |dem Skowronskim jako pod jednem na ich koszt| Seländerherfteitung — „ 230 09, [Krynica. Anfragen Grodgaſſe im Hauſe Sebagehner 
wiatowy niniejszem do publicznej podaje wiado-|; niebezpieczenstwo ustanawigjacym sie kuratoremAbtheilungsſäulen 1 „ 103 06. ſim Aten Stock. (2701. 1.5) 

mosci, iz panna Amalia Straszewska z powodulnieobeenye Przeprowadzong i co 2 prawa wy- b) in der Limanower Wegmeifterfhaft: in S 
h 3 — — \_ © 


Reparatur an der Brücke Nr. 194 Fiscalpr. 64 42. 5 
5 7 „ 198 5 56 94 5 
Geländerherſtellung a „ 451 01. Wiener - Börse - Bericht 


niedolestwa umyslowego, uchwala c. k. Sadu ob Iniknie zarzad 
wodawego tutejszego 2 dnia 25. Styeznia 1861 5 1 — 
458 na podstawie ztad przedsigwzietych dochodzen| Zabno, dnia 3. Kwietnia 1861. 


sadowo lekarskich, orzeczonego, pol kuratelg sie. Albthei \ 0 
e a 8 theilungsſäulen er ve ERBE vom 17. April, 
eurer‘; ze je) kurator w osobie p. Ryszarda Stra-[N. 1009. Edict. (2685. 2-3) e) in der Sandecer Wegmeiſterſchaft: in Oeffentliche 33 
n Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der unbe: Reparatur an der Brücke Nr. 262 Fiscalpt. 617 09.5 A. Des Staates 
Rzeszöw, dnia 23. Marea 1861. kannt wo ſich aufhaltende und 155 Nachlaſſe des a „ „ 269 „ en * 3 a g Geld Waate 
25. Jänner 1851 in Troppau ohne letztwillige Anord⸗ Geländerherſtellung — ae 1. 3 W zu 5% für 100 1. . 57 40 57 60 
3. 1824 - 2 Inung verſtorbenen Biſchofes Carl Vincenz Skörkowski Abtheilungsſäulen und Marken A 251 43. Vom e au 97 für 18 4. 75.4) 75.60 
5 Edie In (2669. 2-3)| 18 Erbe concurrirende Ludwig Malezewski aufgefordert, RN —— = are N e 85 N zu 5% für 100 f. 307 6350 63.60 
V k. k. i s Gericht i 5 ſedlſich binnen ei in i icht⸗[Neubau 4 r. töcalpt. 5 o. Pe ½%% für 100 e des. 54 5 
e St in Brain webe e Reparatur an der Brücke „ 288 4 665 30. mit Welch v. J. 1839 für 100 fl. 100 25 100 16 


1 1 Zen ur 
„ „ 348 50 94 Como-Mentenſchei x ür N 50 87.75 
mbar iet Holzbrücke Nr. 364 5 ſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16 — 


bekannt gemacht, daß Johann Wenzelis aus Biala mitſlichen Edicte vom 14. Juni 1859 3. 459 2 („Krakauer 
dem Beſchluſſe des k. k. Landesgerichts in Krakau vomſ Zeitung“ Nr. 155, 157 und 158) angedrohten Folgen, 
19. März 1861 3. 4754 als Verſchwender unter Euzjbet dieſem Gerichte zu melden und zu dieſem Nachlaſſe 


” ” 


ratel gefest, und daß demſelben Herr Franz Schlitter-[?ie Erberklärung anzubringen. 180 N 
mann, Tuchmachermeiſter in Biala als Curator beſteuts Krakau, am 9. April 1861. ii einen gemaueeten Kanal „ BAT B. Ber, Arelinler, 
05 ——umdtau des Schlauches „ 295 „ 205 Grundentl f 
wurde. N. 1576 2682. 1 238 16. von Nied. Den an ee egatteaen 
Biala, am 5. April 1861. 0 e Kundmachung. Saeed Geländerberſtellung 1 713 10.5 en Mähren 1 60 
Am 13, Mat d. J, wird det der k. k. Berge und ee werden hiemit eingeladen ihreſ zen Shleften zu 5% für 100 l. 450 85.— 
Salinen Direction zu Wieliezka die wiederholte Con⸗ at 10% Vadium belegten ſchriltlichen Offerten läng⸗ — N zu 5% für 100 ůũn.m 84.50 85.— 
Ns. Obwieszezenie (2644. 3) ſcurrenz⸗Verhandlung wegen Lieferung des Bedarfs derfzeng die zum 22. April l 3. bei der Sandecer von — — FÜR. 1 5 mr 100 l. 88.— 86.— 
C. k. Sad obwodowy w Nowym-Saczu rozpi- ee 8 k. Saline an Faßmaterialien ſtattfinden. Kreisbehörde zu überreichen oder daſelbſt zur mündlichen en Ungarn zu 5% für IM A. . . ... . * er 6550 
suje niniejszym na zadanie p. Adama Morawskie- ieſer Bedarf beträgt: 2 Lieitationg = Verhandlung auf dem beſagten Tage zu er⸗ 75 aa. Den. Kroat. u. Sl. zu x für 100 f. 03 — 64 50 
go w drodze egzekucyi nakazu platniczego Sadu Große Kleine ſcheinen. a — zu = at l.. . „„ „ . 62.8 63.— 
tutejszego z dnia 11 Lutego 1857 L. 750 w celu an rohen Taufeln neee Schock 27000 Schock Die allgemeinen und ſpeziellen Lieitations⸗ und Offerte: „ u. Bukowina zu 5% für 100 4. 60.— 61 25 
zaspokojenia wygranej sumy wekslowéj 750 lr. fn 0 . cd „1180 „ 3000 „g ſ'eedingniſſe können bei der obigen Kreisbehörde oder demo n e 
mk. czyli 787 zir. 50 kr. w. a. przymusowg sprze- Jan Nee menen, 3000 „ dortigen Straßen baubezitke eingeſehen werden. 4 1 . bt. Si. 700.— 711 
daz publiezna sumy 3100 ar. mk. jako reszty en eien en 9800 „ 16000 Pi Die nach dem Präcluſivtermine bei der Sandezer 200 fl. 15 f — Handel und Gewerde zt = 
ceny kupna w stanie biernym czwartej ezesci döbr] _ Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihreſ greisbehörde, fo wie Überhaupt die bei der Statthaltereiſder Ried. ö. Gscomple-Geſellſch. iu 5600 K 5. W 562 —_ 4 
Jastrzebia wobwodzie Sadeckim w powiecie Ciez. diesfälligen ſchriftlichen Offerte in welchen unter aus⸗ unmittelbar überreichten Offerten werden underückſichtigetſder Kal, Ferd⸗Rordbahn 1000 fl. M. ... 2028 — 2030. — 
kowickim polozonéj pierwéj do p. Wlodzimierza e e daß 15 der e f zurückgeſchloſſen werden. f „ d A 2 
Dobrzynskiego teraz zas jak libr. dom. 222 den von eingeſehenen Licitations⸗Bedingniſſe unbe⸗ iermi N t wird. der Kall. Elisa bei, aß . Nee 270.— 
332 5 18 bir. do p. Malwiny z Mystköwabieh dingt füge, der Preis in Ziffern und Worten deutlich Was hiermit 5 Kenntniß gebrach 85 e cbeit u 300 1.650 f 104 80 — 
Dobrzynskiéj jako winsnose nalezgcéj na t&j ezg- ausgedrückt und dem Offerte zugleich das dem Preisan⸗ Von der si 2 00 Statthalterei. der Theisb. zu 200 fl. CM. a0 140 f. (7x )Eim. 17 — m 
sei döbr libr. dom. 433 pag. 26 n. 95 on. 2 kon-] bote entſprechende 10% Vadium baar oder in annehm⸗ Lemberg, am 31. Mär 186. der ſüdl. Staate, leub. ven und Gentr.«ital. gi. 
traktu kupna 2 dnia 21. Styeznia 1857 na rzeezjdaten öſterr. Werthpapieren vollzählig beigeſchloſſen 3 1 oh par Währ oder 500 Fr. 
Dobrzynsktiego Maurycego zaintabulowanéj 2 obo. ſein muß, wohl verfiegelt und mit der AufſchriftſL. 18882. . Obwieszczenie der galiz. Karl eawige, Bahn in 200 fl. 6m 0 
wigzkiem Wlodzimierza Dobrzyhskiego zaplace- „Lieferungs⸗Andot“ des N. N. auf ꝛc. verſehen, hieramts Cel perbi d 3 acyi-] ‚it 140 fl. (0% Einzahlung 185.50 157 — 
nia 500 zir. na dniu 1 Stycznia 1861, a kwotyſund zwar bei dem k. k. Directions-Kanzlei⸗Verweſer bis ger * ezpieczenia budowli konser Nac) )eſder öferr. Donaudampfſchifffabrte⸗ Geſeuſchaft zu 
2600 zir. po uskutecznionem wykresleniu wszyst-[!2 Uhr Mittags des benannten an einzubringen. oy ch na ron 1861 w Sandeckim okregu a e N N : veukpsnaien 
kich eiezaröw hipotecznych stösownie do czwar- Die näheren Lieferungs⸗Bedingniſſe find bei der k ‚E. en 2 Pig: licytacya i pertraktacyal . — 1 ER 50 0 Ken 15 Tg 180 — 
tego punktu kontraktu Maurycemu Dobrzynskiemu Directions⸗Kanzlei täglich einzuſehen. 1 Preödiii Mh 46 ai - boty ag nastg- der Wiens Dampfmübl⸗ Aktien - Weielihaft zu m 
ktörato sprzedaö w tutejszym c. k. Sadzie obwo-] Offerte weiche den obigen Bedingungen nicht entfpres] igee: e 300 fl. ögerr. Wüer. 385.— 90 — 
dowym w 3 terminach t. J.: 25. Kwietnia, 23. chen, fo wie nachträgliche Anbote, bleiben unberückſichtigt. r e du d Tymbarku Pfandbriefe 
« . 2 i Di ; W ie urzedu drogowe W 
Maja i 20. Czerwea 1861 kazde razg 0 go-] Von der k. k. Berg und Sallnen⸗Direction. 12 8 Austr. Lr. et. der chan un 5% für 100 . 101.50 102.— 
53 55.5 e 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98 — 


Wieliczka, am 13. April 1861. 


dzinie 10téj zrana odbedzie sig pod nastepujgcemi : 
warunkami: 2 5 0 ) Yen Aare Hr . raparacya mostu Nr. 3 w cenie szacun. 99.50 au ande 4 55 15 für 15 g 415 1 
Za cene wywolaweze sprzeda6 sie majacéj N. . z . n n 2 5 n 5 j natlich zu 5% fü: 0 100.— 
rer e ‚eig vie v ts imienng ©. k. Sad krajowy weki zawiadamia ni- E/ u { 28 2 5 175 96 5 Gl Sd del 8 5 u. für 100 . 2 
3100 zir. mk. zyli 3255 zir. Wal. a. ni2ejlniejszym edyktem p- \ wekiego z 2y-Iprzebudow. most 38 3 246 81.5 > * eee e 
ktöréj ta suma w pierwszych dwöch termi-ſcia i pobytu nieznajomego fub jego e e reparaeyu mostu 176 7 je 90 71.5 cer Credi pr 
nach licytacyjnych sprzedang nie bedzie. spadkobierchw ze przeciw nim na dniu 13. Lu- i 5880 n ” 367 59 2150 f. a Handel und Gewerbe zu 
Gdyby zas w pierwszych dwöch tyla lubſtego 1861 do L. 2767 p. Maryanna Wilkoszewska N ng So Y „33 55. Donan-Dampf,-@efellig. zu 100 f. W. u Ben 
wyäszy ceng wydobyé niebylo mozna to sielwniosla pozew o uznanie, ze suma 1339 zip. 10 131 y 117 48. J Trieſer Siadt⸗ Anleihe zu 100 f. C. M... 1327.— 118— 
sumg rzeczong w 3 terminie nawet nizéjſgr. w stanie biernym-döbr Popedzyna i Barczköw x 2 90 1 3 42 12 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W.. . 35.78 36— 
wartosci imiennéj sprzeda atoli jedynie zalna rzecz Ignacego Maszewskiego dom. 14 pag. irsaht d 1 ” — v » — 75 Sunn u 2 teen 9— 9450 
kwote przynajmniej wszystkim zahypoteko-[302 n. 1 on, zaintabulowana wraz z nadciezarem ; ” 109 N 164 42. Palſſv z e 1 an =. 
wanym dlugom wyröwnywajaca. 3. t. j. sum 1000 zip. dla funduszu religijnego contr, reparacya porgozy — . hd 230 09. Clary R zu 40 " re PR 2 35.— 35 50 
2. Kazdy chec ‚kupienia majgcy ma jako zakladſnov. 44 pag. 55 n. 1 on. zaprenotowana, prze- er ee == n Rh, 40 85 ie zu — nenn 30 25 3675 
zlozye dziesigtg czese sprzedad sig majgcéjſdawniona jest, i zatem powyäsze pozycyje ze stanu] b) w obrebie urzedu drogowego W Limanowéj: Babies tor — Fete — > 
sumy t. j. ilose 310 air. mu. czyli 325 zir.|biernego czesci döbr Fopedzyna i Barczköw wy-Ireparaoya mostu Nr. 193 w cenie szacun. 64 42. Segltvich zn i000 41075 15 — 
50 kr, w. a. gotöwka lub obligami panstwafkreslone byd maja; w zalatwieniu tegoz poz wu 198 a 56 94.5 
albo téz na ee galicyjakiogo naznaczony zostal dA Dafnegn postepowania termin n ee er ee e 3 Monate. 
stanowego Towarzystwa kredytowego wedlugſaudyencyonalny na dzıen 28. Maja 1861 o go- = ont. N * u - Bank⸗ (Platz.) Sconto 
kursu erase w elde) Gnzecie ber kee 10 aranı ec eee dende deoggwogo „ Ser , ft, f Fe Am f . b . . Here 8 
kowskiéj wekazanego jednak nie nad war-! Gdy miejsce pobytu pozwanych sgdowi wia- reparacya mostu Nr 262 w —＋ — 617 09.5] Hamburg, für 100 W 5 3. rn 113.— 11335 
tos Imienng do rak komisyi lieytacyjnej. |domem niejest, przeto ©. k. Sad krajowy w celu 269 1050 99. London, für 10 Bd. Sterl, 80. 150 70 151 — 
3. Cheé kupienia majgcemu wolno resztg wa-|zastepowania pozwanych, er a „ IM — 2 „ Kind 2 Paris, für 100 Franks 6... 0... 59.70 50.80 
runköw jakotez wyciag tabularny sumy sprze: niebezpieczenstwo tychze tutejszego rzecznika kra- elupy oddzielajace i marki 4 2051 43. Cours der Geldſorten. 
dae eie majgcdj przejrzeö w registraturzeliowego Dra Altha 2 apepetwem pana Dra Kan-] d) w obrebie urzedu dro owego w Grybowie: Held Waare Lepter Cours 
tutejszéj lub téz W odpisach podniesé. ſskiego kuratorem nieobeenych ustanowik, 2 ktö-|y — anti mes goweg y ; f EF, e 
0 tem otrzymuje zawiadomienie mieznany wie-|rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 7 — Ne 208 crnesnlöresadun. 568.83 Kaiſerliche 8 eint 111 7 1 
rzyciel Samuel Lax, jakotez owi wierzyciele ktö- sgdowego w Galicyi o owigzujgeego been 0 . = g in 3 * vollwichtige Dukalen. — — — — 711 
rzy dopiero po 21. Listopada 1860 po dniu wy- dzonym bedzie. — paracy „ n 5 3 —— — et ee eee 35 
danego wyciggu tabularnego ‚sumy sprzeda& sie Zaleca sig zatem ninlejszym edyktem pozwa- 2 7 = 348 = 2 94 80. Ruſſiſche Imperiale. — a 
majacej weszli do tabuli krajowej, nareszeie ciſnym aby w z wyr ZnaCzonym czasie albo samiſprzebu en * ” a ae 150 50 
ktörymby uwiadomienie o rozpisaniu lioytacyilstaneli, lub tés potrzebne dokumenta ustanowio- 5 stu-drewnianggo; 364 
jakote2 0 nastepnych w t&j sprawie wychodzieinemu dla nich zasteben Udzielili lub wreszeie in] na murowany Ae FF nn Ten 
—— — albo Sur nie lub Fer nego obroncg sobie wybra * o tém c. k. sgdowi] nal 384 79 
wezesnie doreczonym zostalo, niniejszem obwie-|krai iegli W ogöle ; ” n . der 43 
szezeniem i do rak zarazem do tego aletu lieytaeyj- 1. A 905 e aby heran przebud. kanalu „ 295 n » 205 — Abgang und Ankunft Eifenbahnzüge 
R En = ebnych. \ : prawnych uz) 55 305 „ 238 16, [vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres 
—— — — — —ů 25 w razie bowiem ee wynikle 2 zanied-|reparacya = 4 „ re iteres. 
zopie P. adwokata krajowego Dra Zie-Ihania akutki ami Saria J Pieaeby musieli. Wzywa sie che6 do podjgeia tych roböt ma- Abgang: 


linskiego i - 
go 2 substytucyg p. adwokata krajowego] Krakéw, dnia 4. Marca 1861. jacych, zeby pisemne oferty ewe w 10%, wadyumlyon Krakau nad Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 ubr 
35 Mi 


Dra P awlikowskiego 2 tym dodatkiem i2 obowigz-[ —————— ——— u 2 
iem ich 3 6 65 opatr jdalej i K wi i Min.; — nach W ugs 
C  Mbidung. (002. Medık dere k Umedu ohmedenoge w Amul  Bk'yar) Su Eine Dahn 
nıa 1 1 A 7 1 1 * 1 5 5 ’ Fr 3 — s 
2 z Zur Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen imſlub téz zeby na dniu tym do ustnéj pertraktacyi — 1 10 60 30 Win Srüt, 8 ur 40 


i ie Jub sobie tez 18 1 £ H 
era i tego Sadowi 3 n are we Sandezer Straßenbaubezirke 195 1861 wird hiemit dieſtamze, sig zglosili. zur a Min. Abende; — nach Wieliczka 7 Uhr 20 M. Früh 
zie bowiem przeciwnym sami sobie Przypieig skutkilLicitations- und Offertverhandlung ausgeſchrieben: Ogölne i specyalne warunki lieytacyi i pertrak-|von e Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
swej opieszalosci. a ag . Wer Kr 3 dr odze a 1 we — w Pr yon Ostrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags 

Z rady c. k. Sadu obwod a) in der Tym egmeiſterſchaft: in wyz wymienionym Urzedzie obwodowym lub teölypn Granica "Ei 
— 0 1861.5 öſterr. Währ. fl. kr. |w tamtejszym komisaryacie drogowym, er algen Pahntlge. u 


dnia 11. Marea 1861, 1 0 
e 8 Reparatur an der Brücke Nr. 4 Fiscalpr. 53 55.51 Oferty wniesione do Sandeckiego Urzedu ob-ſvon Szezakowa nah Branica 10 nh 15 Min. Vormitt, 
JT——— m l! —ͤ—- Tr? * „ „ 6 „ 8s 99.ö0[wodowego po terminie a lub téz do re 70 En 6760 2 Abends; — 
N. 600. E d y kt. (2668. 3) — „ „ 15 br 72 Ri ces. 10 Amen ezposrednio zostang nie- nuten Madhmittage, 1 au Se 
; . x „ 0 ‚Sluwz nione Zwröcone. von R tau 2 Uhr 25 Min. . 
O. k. Urszad powiatow jako Sad w Lapnie umbau „ „ 2 „ 266 81,5 8 sie niniejszem podaje do powszechnej wia- auch rg en gat Fuße 35 Min. Früh, 8 Uh. 15 M 
zawiadamia niniejszem PP. Kea nere i Sylwie/ Reparatur „ „ 76% „ 90 71.50domosci. muten Abende. 1 
malzonköw Wislockich z miejet Hömelaes awego ee be e f 58 Od c. k. galicyjskiego Namiestnict wa von Miyslowig nad Ankunft: 15Min. Ragım. 
W iz P. Kazimiera rn ur 5 * 1 3 83 55. Lwöw. dnia 21. Marca 1861. i Apres 
* — d — E ca 1 U 2 * n U * 
dziczka döbr Ilkowic pod dniem ache Beobachtungen in eig rie Ae 9 2 


9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; 


L. 600 prosbe o ustanowienie sekwestracyi za- 


dzierzawionych przez tychze nieobecnych malzon. Temperatur | Speciflfche nenberung de! Oſtrau über Oderb * 
köw döbr do tutejszego o. k. Sadu wniosla. e auf nech Feuchugteln Nictung und Stärte|  Bufand Erscheinungen Werne wn Abende; — ven g ges 8 upr 40 Min Ude 27 Min 
W skutek czego do przesluchania PP. Ksa- * Meaumur des Windes der Atmosphäre in der uſt Laufe. D. Tage von Pr zem s! 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Machm. 
egum red FOR 2 von | bis — von Wieliczta 6 I 11 Abends. 2 

u 


— fin Nzeszöw von Krafa r 51 Min. Vorm. 


Men + 48 fin "halle: Krakau g Uhr 48 Minuten Früh, 6 ubr 


werego i Sylwii Wislockich w przedmiocie z9da- - - 
nym termin na dzien 1. Maja 1861 godzinie n 90 me 5 
gtéj rano przeznaczony zöstal. u | | * 
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